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Das Maschinensystem zur Produktion von Futter­
oder Industriekartoffeln Ing. H, KLEY, KOT 

Feil' die Produktion von Fullf'r- oder Industri l' klHtorfcln 
\,'erden in den Al'bcitsabschniu.cn Bestellung und pnf'gc die 
gleichen ~Iasehinen cingcsetzt, dic für dic Produktion \'on 
Speise- odcl' pnunzkartofrcln vorgcschcn si nd . Ers t nadl delll 
Kl'autschlagen spezil1 li s icl'L sich das ,\[aschin e nsys tclIl. An­
s telle des Karlo(lelscimtnc! l'odc.'s E 66:; \\'ird dcr Verlade­
roder E 660 eingesetzt, dl' r cl ie gerodeten Kal'tofFeln mit 
einem Teil der Beimrngunge n auf den nebenher fa hrenden 
I-länger bringt. Die Trennun g de r Kartoffeln \'on den Bci­
mcngungen erfolgt in diesem Fallc in der SI:-otionüren 
Dilmpfanlage, dcr eine Stcint.'cnJl::lJüage \'orgcsdraltct is t, 
b7,w. im Vel'arbcilungs],ctrirb. 

1. Erntemaschinen 
Verladeroder E 660 (Bild 1) 

Leistung: 0,38 ha/ h 
Aufwand: 2,63 Ak}l/ha 
Arbeit.sbreite (2 Reihen): 125 bis 1'i0 cm 
Arbeitskräftebeda rf: 1 Trakto.;s t 
Zug'kraftbedad: Traktor det' 0,9-M p-Klasse 
D<)r Verlildel'oder E 6GO is t ein vereinfa chter SammeJrodcr 
E 6G5 ohne Hllbrad , Trennnnlage und Verlese ti sch, abel' mit 
Kl'l\uttrennung. Er wird nlll' vom Traktoris ten bedient. In 
d e r Ma~chine edolgt. lediglich ein Absieben der abs iebbnrcn 
Bestandtei le und das Abtrenn en des Grob- und Feinkrautes. 
Alle anderen Beimengungen werden mit den Kartoffeln auf 
den Anhänget' verladen und dann sta tionär vOr der weiteren 
Verarbeitung abgeschicden. In s teinfre iem, g ut siebfilhigern 
Boden i'St der Verl aderoder evtL auch zur Speisekartoffel­
ernte zu verwenden, 
Für diese Form der EJ'Jltebergung fehlen Im intemntionfilen 
Maßstab jegliche Vergleiehsmaschincn. 

2. Aufbereitungsmaschinen 
Steintrennanlage 

Ist bei dem vom Verladeroder komm end en Erntegut der 
Steinanteil sehr hoch , muß vor de.' Dämpfanlage eine Stein­
trennung erfolgen, um einen alls,'cichencl en K~l'toffeldllrch­
sa tz in der Diimpfmaschine z u s ichern, 
Zu diesem Zweck \Vit'd 7. Z, ei ne Steintrennanlage en twickelt, 
die a uf dem Prinzip der Spiralfiut\\'äsche arbeitet. 

Oämpfanlage F 405 mit Annahmeförderer T 237 

Di.impfanlage: Leistung 30 dt/h 
Auf\\'and 0,1 Akh/dt 
Wnsser\'erbra ueh 500 bis 8001/h 
Ansehlußwe.t 7,8 k\\I 
Arbeitskriiftebedarf 3 Ak 

Die kontinuierlich arbeitende Oi.impfanlap:e F 'i05 sd .afft die 
Voraussetzung dafül',dnß große ?l'fcn:;011 Futtl'rkarloffelll ge­
dämpft und einsiliert ,,"erdBn könn en . 
Durch die vOl'geschalLele Spir,:llfiut\V äsd1e ist es möglich , di e 
KartoneIn VOll d en noch vorhand enen Beimellgllllgell Zl' 
tl'enn en. Außerdem ist die ncu entwickelte Dümpfanlage mit 
e in er I<ühleinrid.tllng· versehe n, die die gedämpften Kartof­
feln vor dem _Einsiliel'en aue et\\'n '.50 his 500 abkt;hlt, um 
hohe Giil'Verlustc zu vermeiden, 
Es ist zweckmäßig, die für FlIllerzweckc vorgesehenen Kar­
toffeln gleich über den Annnhmeförderel' T 237 der statio­
nilren Dämpfa nlnge F 405 zuzuführen , Setzt man jedoch bei 
dem Verladeroder innerhnlb von 8 Stunden eine kistul\g 
VOll 3 ha voraus, so is t es erforderlich , claß die OämpCnnlage 
F ft05 also tiiglich insgesamt 20 Stunden arbeilet. In diesem 
Fall ist eine Zwischenlagerllng notwendig. Der Annahllle­
förder'er wird dann vom Zwisehcnlagcl' allS mit Clllcr 
Schrappersehalll'el beschickt. 

3. Ökonomie .des Maschinensystems 
Bei eier Aufstellung der Masl'hinensystem e fiir die Speise­
und pn~nzkarlorrclpl'OclLlktion sowie für di e FlItter- oder 
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Bitd I. Der Verbderoder E 660 

Industl~ekarLo ffelproduktioll sind die ökonomischen Unler­
s udlungen von entscheidender Bedel.lJ.ung ge \\'esen, 

Wührend nach el en bisherigen Produktionsverfahren (Stand 
1963) in der DDIl d er Akh-Aufwand bei 1,5 A kh/dt lag; 
läßt s ielt drJ' !hbeitskraft-Stunden-Aufwancl beim Einsatz 
d es M aschinensys tems für Speise- unel pnanzkartoffeln nuf 
0,64 Akh /dt senken . Bei d em Mnsehinensystem für Futter­
oder Indllstrie}(nl'tofTcln werden soga .' 0,32 Akh/dt erre icht. 
\Velcher Vorteil sich aus der Anwendung des Maseh.inen- . 
systems gegenüber den bishel~g'en Arbeitsverfahren ergibt, 
ist nus Tafel 1 zu ersehen , 

Tafet 1. Senkung des Akh-Bedarfs je ha und der Kosten je ha für 
Spe ise- lind Pfl anz korloffetn 

Al'brits- i\Jaschinensyslem Bisherige Verfahren 
:\bschniU [Akh/ha] [~lD N [ Akh/ha] [MDN 

je hol je h a ] 

)l(' s l('\(ung 8,6 (j1,,7 13,4 57,7 
Pflege 4,1 68/1 8,2 85,5 
Ernte 53,0 268,6 86,7 3/.7,8 
A nfJwl'C'i lu ng 58, t 218,4 117,3 iJ3!', t 

S timm e J 23,8 G20,1 225,0 9:!5,1 

Es werd en also durch dirs0S ~raschin elJ sys tem (für Speise­
lInd rnanzlw rtofTdn) 

101,8 Akh/ ha = 54.,1 % bzw, 305 l'vlD\T je ha 33 % 
ei ngespart. Noch deutlicher tritt der Vorteil jedoch b ei eier 
Detrnchtung von Selbst.kosten lind Gcwinn zutage: 

~l) Selbstkosten 
Bisherigc V crfalll'en 
Mos clti n ensystem 

Einspa['ung 

1» Gewinn 
l3ishe,'ige \'erfahl'en 
Maschinellsystem 

8,35 MDN jc dt 
7,00 MDN je dt 

.1 ,30 "ION je dt = J6,2 % 

2,07 MDN je dt 
4,37 MDN je dt 

GewinnerhöhuJlg 2,30 MON je clt = 111 % 
Fijr Futter- und Indus tl; eknl'torfcln gibt Tafel2 die ent­
sprech enden 'Wcrtc wieder, Hier werden durch c1ns Mnschi­
ncnsystem eingespart: 

81i,3 Akh/ hn = 59,4 % bzw, 204,6 MON je ha = 25,8 %; 
Jie VorJcile bei Selbst}wslen und Gewinn betrngen: 

a) Selbstkosten 
Bisherige Yerfahren 
Maschinensysl CIIl 

Ein~panlng 

h) Ccwinn 
l3isherige \'el'fnhreJl 
Masehinensys tl'm 

Gewinnerhöhung' 

7,44 MON je clt 
6,58 MON je dt 

0,86 MON je dt = J.I ,G % 

2,15 MDN .ie Llt 
3,22 MDN jc c1t 

1,07 MDN je dt = 49,8 % 
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Legt man für das Maschinensystem zur Speise- und Pflanz­
kart.offelproduktion einen Richtwert von 205000 MDN zu­
grunde, so ergibt sich danach eIne Amortisation nach 
41/ 2 Jahren. 
Das System für Futter- oder Industriekartoffeln wird bei 
einem Richtwert von 170000 MDN nach 51/ 2 J ahren amor­
tisiert. 
In bei den Fällen blieben die bereits vorhandenen Maschinen 
und Geräte unberücksichtigt. 

Literatur 
SCHICK, R.: Industriemäßige Produktionsmethoden im Kartoffelanbau . 
WTF-Feldwirt.chafl (l9ß.1i) H.8 

Dipl •• lng. G. SCHMIDT, KDT" 

Die belüftete Großrniete gewinnt für die Zwischenlagerung 
von Kartoffeln für Betriebe ohne Zwischenlagermöglichkeiten 
unter Dach an Bedeutung. Sie bringt gegenüber der Lagerung 
in Feldmieten erhebliche , Einsparungen an Arbeitsaufwand, 
Material und Mietenplatz. So lagern auf 1 m2 Fläche in der 
Feldmiete 0,5 t, bei 1,5 bis 2 m hoher Schüttung im Freien 
(S lärkeIabriken) = 2 t und bei Großmreten, 4 bis 5 m hoch 
geschüttet, = 3 bis 4 t [1). Die Zwischenlagerung kann bis zu 
2 m hoher Schüttung ohne Zwangsbelüftung erfolgen. Bei 
größeren SchütLhöhen ist für die gute Durchlüftung der Ein­
satz von Lüftern erforderlich . Für 300 bis 400 t reicht ein 
Lüfter des Typ SK 8 aus. Unterschiedlich sind jedoch bei 
Großlagern - wie sie in Stärkefabriken erforderlich sind -
die Kanalabstände (2 m, 3 m, 4,5 m). Größere Kanalabstände 
sind wegen des geringen Bauaufwands von Vorteil. 

Aufgabe und Anlage der Versuchsmiete 

Zur Untersuchung von größeren Kanalabständen als üblich 
wurde mit Unterstützung des VEB Stärkefabrik Kyritz in 
der Kampagne 1964 eine belüftete Großrniete angelegt. Gleich­
zeitig sollten Erkenntnisse über die Temperatur- und Luft­
verhältnisse in Großrnieten gewonnen werden. Auf einer 
Länge von 25 m wurden . im Abstand von jeweils 6 m zwei 
Unterflur- und zwei Uberßurkanäle, letztere mit dazwischen­
liegendem vertieften Abluftkanal, angelegt (Bild 1). Die 
Schütthöhe betrug im Mittel 4 bis 5 m und an den SeiteIl 
und über den Luftkanälen bei Umwandlung 1 m, 
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Insti tut für r Clanzenzüclllung Groß·Lüsewi tz der DAL zu DCl'liu 
(Di rektor: Pror. Dr. n. SCHICK ) 

f Aus eincm Vortrag auf der KD'T'·Tal;ung vom 8. bis 11. Sept. 1965 
in Schwcrin 
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Bild 1. Versuchsrniete mit den Temperaturmeßslellen ; aStrohmaLte 
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Talei 2. Senkung d es Akh-Bedarls je ha und der Kosten je ha tür 

Futter- oder Industriekartoffeln 

Arbeits- Maschinensystem Bisherige Verfahren 
abSchnitt [Akh/ha] [MON [Akh/ha] (MON 

je ha] Je haI 

Bestellung 8,6 62,4 13,4 57,7 
Pflege 4,1 68,4 8,2 85,5 
Ernte 11,3 155,6 86,7 347,8 
Aufbereitung 33,5 300,3 33,5 300,3 

Summe 57,5 586,7 11,1,8 791,3 

KRAMER, IC / H. KLEY : Das Maschinensystem für den industrie­
mäßigen Ka rtoffelanbau. Deutsche Agrartechnik (1965) H. 2 
Die industriemäßige Produktion von Kartoffeln. VEB Weimar-Werk 
Broschüre 1964 A 6251 

Temperatur- und Luftverhaltnisse 
in belüfteten Kartoffel-Großmieten1 

Zur Kontrolle der Temperatur und damit auch der Luftver· 
hältnisse im Stapel wurde eine Temperatunneßanlage von 
"Feutron" - Karl Weiß KG eingesetzt. Die 15 Tempe~atur· 
fühler wurden im Kartoffelstapel beim Aufschütten mit ein­
gelegt. Die Aufzeichnung der Temperatur erfolgt bei ' der 
Anlage über 6 Fal'benschreiber, die mit einem Vorschub von 
20 mm/h eine zeitgebundene AUS\~erlung ermöglichen (Bild 2 
ltnd 3). 
Außer der Temperatur wurden die Belüftungsstunden erraHt 
und Druckmessungen durchgeführt. Vor dem Einlagern durch­
liefen die Kartoffeln eine Stabtrommel (Entwicklung des 
VEB Stärkefabrik Kyritz), um anhaftenden Schmutz und 
krautige Beimengungen zu entfernen . 
Eingelagert wurde in der Zeit vom 10. bis 15. Oktober. Die 
Kartoffeln waren zu dieser Zeit in ihrer Beschaffenheit sehr 
unterschiedlich, z, T. feucht und stark schmutzbehaftet, ver­
einzelt auch bereits in Fäulnis übergegangen. 

Bild 2. Temperaturlühler 

Bild 3. Registriergeräte 
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